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Der Autor über sein Buch:

Dieses Buch bildet den zweiten, abschließenden Teil 
weitausgreifender Analysen zur philosophischen Be­
stimmung und Bedeutungsherkunft moderner Ar­
beit. Im Anschluß an Band I („Lebenswelt - Natur - 
Sinnlichkeit“) untersucht der Band II Bestimmungs­
modelle von Arbeit in der neuzeitlichen Philosophie. 
Der erste Untersuchungsschritt rekonstruiert die 
Konzeption humanen Arbeitens im Marxschen „Kapi­
tal“. Wesentliche Bestimmungen dieser Konzeption 
führen zurück auf Theorien neuzeitlichen Denkens. 
Im Blick auf diese Bezüge wenden sich die beiden fol­
genden Schritte zu Locke und Kant. Detaillierte Un­
tersuchungen beider Denker entschlüsseln differen­
ziert formierte Begründungen von Arbeit: exempla­
risch in ihrer prinzipiellen Modellierung humanen Ar­
beitens, bezeichnend in ihrem Zusammenhang mit 
der jeweiligen philosophischen Gesamttheorie. Im 
Zueinander von Marx, Locke und Kant entdecken die 
Analysen maßgebende Stationen einer genuinen Be­
deutungsgeschichte von Arbeit. Der Aufweis dieses 
Bestimmungswegs erschließt eine eigene Archäologie 
der Moderne humanen Arbeitens; zugleich eröffnet 
die Vorgeschichte distinkte Einsichten in die Problem­
last solchen Arbeitens.

Professor Dr. phil. Severin Müller, geb. 1942, lehrt Phi­
losophie an der Universität Augsburg. Früher bei Al­
ber: Vernunft und Technik. Die Dialektik der Erschei­
nung bei Edmund Husserl (1976), Phänomenologie 
und philosophische Theorie der Arbeit, Band I 
(1992). Weitere Veröffentlichungen: Topographien 
der Moderne (1991); Aufsätze zur Philosophie der 
Neuzeit, des 19. und 20. Jahrhunderts.
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Vorwort

Der vorliegende Band führt die Untersuchungen von 
„Phänomenologie und philosophische Theorie der 
Arbeit. Band I: Lebenswelt - Natur - Sinnlichkeit“ 
fort und zum Abschluß. Band II: „Rationalität - Welt - 
Vernunft“ folgt Perspektiven, welche Band I in der 
Analyse von Leistungs- und Bedeutungsstrukturen 
der modernen Arbeitswelt und der Durchsicht philo­
sophischer Bestimmungen von Arbeit eröffnet hatte. 
Die Durchsicht erschloß am Ende - in der Erörterung 
der „Ökonomisch-philosophischen Manuskripte“ - 
Linien einer eigenen philosophischen Bestimmungs­
geschichte von Arbeit, welche in das Denken der Neu­
zeit zurückwies.
Band II verfolgt die gesichteten Linien einer philoso­
phischen Bedeutungsgenese in drei aufeinander auf­
bauenden Fallstudien. Der eröffnende Teil IV widmet 
sich der Marxschen Theorie der Arbeit in „Grund­
rissen“ und „Kapital“. Die nochmalige Wendung zu 
Marx zielt zunächst auf den Bestimmungswandel hu­
manen Arbeitens, welchen dessen vorangeschrittene 
Theorie gegenüber den Frühschriften bezeugt: Im dif­
ferenzierten Strukturbild von Arbeit und dessen 
Nähe zur industriellen Empirie der anlaufenden Mo­
derne erweist die fortgeführte Marxsche Bestimmung 
sich als Schnittstelle zwischen Gegenwart und Neu­
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zeit - das gesichtete Modell leitet, prägnanter und 
weitgreifender als die Begründungselemente der Friih- 
schriften, zurück auf zentrale Positionen neuzeit­
lichen Denkens. In den entschlüsselten Bahnlinien 
geht Teil V zurück auf John Locke. Der Rückschritt 
richtet sich zum einen auf Lockes Theorie von Arbeit 
im „Second Treatise of Government", er zielt zum 
anderen auf Arbeitsstrukturen von Rationalität im 
„Essay Concerning Human Understanding". Aus der 
Analyse beider Textgruppen ergibt sich Zug um Zug 
ein mehrfach bedeutsames Bestimmungspanorama 
humanen Arbeitens: Bezeichnend als Grundmodell 
ihrer Leistung, bemerkenswert in ihren Begründungs­
momenten, aufschlußreich am Ende in ihrer Verspan­
nung in zentrale Bestimmungsgrößen neuzeitlichen 
Denkens. Auf der Grundlage dieser Ergebnisse wen­
det sich der abschließende Teil VI zu Kant. Die Erörte­
rung Kants setzt an bei dessen anthropologischen, ge­
schichtsphilosophischen und aufklärungsbezogenen 
Abhandlungen, dem folgen Analysen zur „Kritik der 
reinen Vernunft". Die Untersuchungen entdecken, 
eingelagert in die Kantischen Texte, ein weiteres Para­
digma von Arbeit: Mit ihm begegnen Bestimmungen 
und Begründungsverhältnisse, wie sie bei Locke ent­
gegentraten, in vorgetriebener Differenzierung, in 
markant verwandelter und radikalisierter Begrün­
dung - in Fortgang und Verwandlung aber entfaltet 
der Schritt von Locke zu Kant Linien einer Bestim­
mungsgenese humanen Arbeitens, welche von der vor­
industriellen Empirie neuzeitlichen Denkens bis zur 
Moderne reicht.
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Mit dem Abschluß dieses Untersuchungsprogramms 
bleibt die Erinnerung an manches Gespräch mit Kolle­
gen und Freunden. Th. Stammen (Augsburg) und J. 
Reiter (Mainz) möchte ich danken für ihre Hilfe an 
einem entscheidenden Punkt. Eigener und intensiver 
Dank geht an Frau Ursula Hackspiel für ihre Arbeit, 
ihre Mühe und ihre anhaltende Sorgfalt in der techni­
schen Erstellung des Manuskripts; ebenso danke ich 
R. Wimmer für seine genaue Mitarbeit bei der Durch­
sicht der Manuskripte, der Beschaffung von Literatur 
und den Registerarbeiten (verbliebene Fehler gehen 
zu meinen Lasten). Wiederum gilt ein ausdrücklicher 
Dank der VG Wort: Ihr Druckkostenzuschuß ermög­
licht, daß auch dieser Untersuchungsweg seine Leser 
finden mag. Last but not least: Herr Dr. Meinolf 
Wewel vom Verlag Karl Alber hat, über umfang­
reiche Zeiten hinweg, diese Arbeit an der „Arbeit“ 
mit Interesse, Anteilnahme und Rat begleitet und 
mitbefördert - ihm bin ich in bleibendem Dank ver­
bunden.
Augsburg, Juni 1994 Severin Müller
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